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Elena Schuster
Inwieweit ändert sich Roccos Situation im dritten und vierten Kapitel?

Die Situation verändert sich im Verlauf der beiden Kapitel stark, vor allem in Bezug auf Freundschaft, Familie und Liebe.
Seine Eltern vertragen sich immer noch nicht und ignorieren sich mittlerweile größtenteils. Allerdings versöhnen sie sich nach kurzer Zeit wieder, an ihrem Hochzeitstag.
In der Schule findet er in Jens so etwas wie einen Kameraden, mit dem er sich gut unterhalten kann und der ihn zu akzeptieren scheint. Außerdem wird er der Liebling des Physiklehrers, was seine Beziehung zu Fred verschlechtert, da dieser nicht gut mit dem Lehrer auskommt. Bis auf Jens meiden ihn die anderen Mitschüler aus Furcht vor dem Sitzenbleiber. Dies scheint Rocco zu deprimieren, was er jedoch nicht offen zeigt.

Nach dem Aus der Beziehung zwischen Klara und ihm will Rocco seinem besten Freund Paul noch einmal eine Chance geben. Ob dies jedoch allzu ernst gemeint ist, bleibt zu bezweifeln, da er eher distanziert und ohne Emotionen über ihn nachdenkt.

Seinen Eltern will Rocco nichts darüber erzählen, dass Klara sich von ihm getrennt hat. Trotzdem denkt er sich andere Geschichten aus und dramatisiert auch Erlebnisse aus seinem Alltag gegenüber seiner Familie, was darauf schließen lässt, dass er Zuwendung und Aufmerksamkeit sucht, obwohl er nichts über sein Leben und seine Gefühle verraten will.
Eine der wenigen Personen, denen er mehr über sich erzählt, ist der ältere Nachbar Herr Friedländer.

Während einer Schulstunde bekommt Jens einen Ohnmachtsanfall, was Rocco viele Sorgen bereitet. Jens wird mit dem Notarztwagen ins Krankenhaus gebracht und Rocco begleitet ihn. Einige Tage später besucht Rocco Jens zu Hause. Rocco erfährt, dass Jens Leukämie hat. Die Beiden freunden sich an. 
An dem Tag aber, als Jens ins Krankenhaus eingeliefert wurde, hätte er auch Zuspruch gebraucht. Aber niemand ist zu Hause, als er zurückkehrt. Er fühlt sich allein gelassen. Zwar kann man Roccos Reaktion verstehen, da seine Familie während eines sehr ungünstigen Zeitpunktes nicht da ist, doch kann man seinem Bruder und seiner Mutter deshalb keine Vorwürfe machen, da diese schließlich nichts davon wussten. 

Seiner Mutter berichtet er mehr oder weniger unfreiwillig von der Trennung von seiner Freundin. Rocco reagiert sehr emotional, allerdings scheint er nicht wegen des Verlustes von Klara traurig zu sein, sondern eher enttäuscht und wütend, da er mehr von einer festen Freundin erwartet hätte.

In einem Restaurant trifft er auf Ramona und findet sie sehr attraktiv. Er nimmt mit ihr über das Radio Gaga -Team Kontakt auf, zu welchem er über den Gewinn einer Mütze findet.

Das Team begrüßt ihn freundlich. Rocco stellt sich tollpatschig und nervös an. Er interessiert sich eigentlich nur für Ramona, welche ihm aber nicht die volle Beachtung schenkt, im Gegensatz zu Mika, die den Münchener sehr sympathisch zu finden scheint. Die Jungs aus dem Team sind Rocco gegenüber skeptisch und reserviert.
Er will sich mit Ramona von seiner Exfreundin Klara ablenken.

